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Das M,ls «atk»N

erscheint wSchentlich drei¬
mal : AiinKag , Donners¬
tag und Kamstag . Der
«Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt
d eigegeben . Abonne nents-
prnS halbjShrl . 1 -^ 80L,
durch die Post bezogen im
Bezirk 2 -K30L , sonst in
ganzWürttemb .2 -^ 70 L.

Amt«- unä Intelkigenzbkatt für äen Aezirst.

«ro . 119 Samstag , den 16 . Oktober

Für Calw  abonuirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den 8o-
ten oder der nächstge-

legenen Poststes «.
Die EinrückungSae»
bühr beträgt 9 L für
di- dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

187S.

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher . er ^ «

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die Verfügung des K. Finanzministeriums vom 7. Mai d. I . , betreffend die Erv-

ziehung des würt lemb ergischen Staatspapiergeldes (Reg .-Bl . Seite 208 ) im Laufe dieses Monats in ihre«

Gemeinden wiederholt bekannt zu machen. Dabei wird besonders auf die Bestimmung des § . 2 der Verfügung hingewiesen , wor»

nach diejenigen Scheine , welche nicht bis zum 31 . Dezember 1875 bei den mit der Einlösung beauftragten Kaffen eingegange»

sind, ihren Werth verlieren und einen spätem Anspruch an den Staat nicht begründen können.

Den 14 . Oktober 1875 .
-- K. Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Anzeige , betreffend die Vorbereitungen zur ordentlichen Jahresschätzung der

Gebäude ( Amtsbl . Nro . 109 ) noch im Rückstand sind , erhalten die Weisung , dieselbe ganz zuverlässig Ibis spätestens zum -18.

d. M . zu erstatten.
Den 14 . Oktober 1875.

K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Das Aussetzen von Brennholz
— 268 Rm . tannene Scheiter und Prügel —

wird auf dem Bahnhof in Unterreichenbach am

Donnerstag,  den 21 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

verakkordirt.
K. Revieramt.

Revier Liebenzell.

Am Montag, ^en 18. d. M,  wird

die Herstellung einer 910 Met . langen

Plante im Staatswald Steinberg verak-
kordirt . »

Kostenvoranschlag 3000
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

ober » Bad in Liebenzell.
Liebenzell, 12 . Oktober 1875.

K. Revieramt.

Calw.

Vertilgung der Blutlaus Setr.
Der bekannte Pomologe vr . Lukas

in Reutlingen macht die Mittheilung , daß

ein bewährter Obstbaumbesitzer ihm mitge-

theilt habe , daß die Blutlaus , die er in

seinem schönen und ausgedehnten Obstgarten

gehabt habe , dadurch vollständig vertrieben
worden sei , daß er die Bäume im Spät¬

herbst bei Eintritt des Winters gut habe

umschoren lassen , er habe behauptet , daß

die Blutläuse , die sich bei Eintritt des Win¬

ters in den Boden , u . 'z. in der Nähe der

Wurzeln hinabziehen , durch dieses Aufgraben

dem Frost ausgesetzt werden und dadurch

zu Grunde gegangen seien. Auch in der

Nachbarschaft sei das gleiche Mittel mit

dem gleichen Erfolge angewendet worden.
Lukas fügt dem bei : da das Umgraken

«ine ohnehin für die Förderung des Wachs-

Ihums der Obstbäume und für dieThätig«
keil der Wurzeln höchst wichtige , aber

l eid er gar zu oft vernachläßigte
Arbeit  sei , so mache er gerade jetzt auf

dieses Umschoren des Bodens in dem nächsten

Umkreis der Obstbäume (4—5 Fuß im

Dnrchmeff  er ) ganz besonders aufmerk,

sam und empfehle es auf das Dringendste.

Hiezu ist unter Beziehung auf die Be¬

kanntmachung im Wochenblatt vom 24 . Okt.

1874 , Nro . 123 und die Belehrung der

K. Centralstelle für die Landwirthschaft,
Wochenblatt vom 8. Dez . 1874 Nro . 142

S . 570 Ziffer 8 noch weiter zu bemerken,

daß auch nach jener Belehrung und den Ersah-

rungen der bewährtesten Pomologen , da die

Blutlaus gegen den Herbst ihre Eier in

dm Boden legt , als das erprobteste Ver-

!tilgungsmittel : die Umgrabung des

Bodens und Vermischung mit

Kalkstaub  im nächsten ' Umkreis des infi-

cirtsn Stammes im Herbste dringend em¬

pfohlen wird.
Ordentlicherweiseist derHerbst  die

besteZeit  zur Anwendung der vorgefchla-

genen Vertilgungsmittel , weil hier die Ge¬

legenheit gegeben ist, die legenden Weibchen
und die Eier zu vernichten , während im

Frühjahr und Sommer die Vertilgung weit

schwieriger und kostspieliger, ja oft unmög¬

lich ist.
Die Obstbaumbesitzer werden nun unter

Beziehung auf -die früher bekannt gemachte

Verfügung des K. Ministeriums des Innern

aufgefordert , hiernach alsbald das Nöthige

vorzukehren.
Am 14 . Okt . 1875.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Warnung.
Es wird Jedermann gewarnt , dem Nagel¬

schmied Gotttieb Mann  dahier etwas zu

kreditiren , da derselbe zahlungsunfähig ist

und keine Rechtshilfe geleistet werden kann.

Calw , 12 . Oktober 1875.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

C a l ur

Am 1. Novbr d. I beginnt ein

neuer Lehrkurs für Krankepflege-
schülerinuen

in dem Krankenhaus in Heilbronn
Anmeldungen sind entweder an die Cen¬

tralleitung des Wohlthätigkeitsvereins , oder

an den Herrn Medicinalrath Dr . Höring

in Heilbronn zu richten , unter Anschluß vo»

Zeugnissen über Alter , Präsdikat und

über körperliche und geistigeTüch«

1igkett.
Bemerkt wird noch . daß nicht nur der

Lehrcurs völlig kostenfrei,  sondern auch
kein Aufwand für Kost und Woh¬

nung  zu machen ist , und daß die Schü¬
lerinnen während der Lehrzeit Gelegenheit

finden , sich durch Dienstleistungen im Kran-

kenhause ein kleines Taschengeld zu verdienen.
Lusttragende wollen sich alsbald  an¬

melden.
Am 15 . Oktober 1875.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Martinsmoos.

Lang - und Klotzholz-
Verkauf.

Am .Montag,  den 18 . Okt . 1875,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathszimmer
ca. 600 Stämme Lang - und Llotzhotz

mit 300 Fm ., lauter tannen Hoh,

im öffentlichen Aufstreich zum Verlauf ge¬

bracht.
Der Waldschütz ist Vormittags bereit,

den .verehrlichen Käufern das Holz vorM-

zeigen.
Martinsmoos , den 12 . Okt . 1875.

A . A. :
Schultheißenamt.

See ge r.

Stadt Wildbad.

Kekanntmqchung.
Das durch den Stadtwald Leonhardts-

wald führende sogenannte „LeonhardtSwald-
sträßchen " ist wegen Einstellung einer Vor¬

lage in dasselbe vom 20 . Oktober bis 13.

November d. I . nicht fahrbar.
- - Wildbad , dm 14 . Oktober 1875.

Stadtförster
Bischer.
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Wrioat -Anzeigen.

Sonntag,  den 17 . Oktober,

von dem
Qsintett der Wildbader Cur-Capelle
im B ad is chen Hof.  Anfang 3 r/z Uhr.

Lntröo 50 kk§ .
Liebenzell.

Einladung.
Nächsten Sonntag,  den 4 ^ . Okt ., am

Adcchweihfest, findet ausgezeichnete Tüfei-
« « stk und am Mont ag

Tanzunter¬
haltung

statt ; dabei ist guter
Kuchen und reine Ge¬

tränke anzutreffen , und
ladet hiezu ergebenst

C. Emendörfer,
Ochsenwirth.

>i S peßhardt.

ll
Zur Feier der Kirchweihe lade ich. guf

Soun tag und Montag -zu  gutem
buchen und guten alten und neuen
ZVernen fr rundlichst ein - -ebenso, zu der
am Monta -g bei mir stattfindenden

Tanzunterhaltung.
Matthäus Lörcher,  Wirth.

Oberkollbach.

Kirchweihe-Anzksge.
Zur Feier der Kirchweihe lade ich auf

morgenden Sonntagzu  gutem Kuchen und
guten alten und neuen Meinen , sowie auf

Tarchukt̂ hatttrntz
bei gutbesetzter Musik , freundlichst ein.

Lammwirth Steininger.

,Zur Feier der Kirchweih ?., lade jch yNf
morgenden Sonntag  ZU gutem 'Küchen
und . Mteu .alten und neuen Keinen , sowie
auf Mo ? t-gg zur, ^

bei gutbesetzter Müfik , freundlichst ein.
Hirschwirth Keppler.

Calw.

Hochzeitŝ Einladung.
Zu unserer Hochzeit, die wir am Kir ch-

weih ^ ronfia -g sin Gasthaus -»Mm Anker
in Kenntheim feiern , laden , wir alle Freunde
und Bekannte freundlichst/ein.

Gattlieb Mafien et.
, Marie Schroth.

°Knchtn /
Sonntag  nebst Neuem Wein un5 süßem
Most bei Nasch old.

Waizeiibllllllltwem
empfiehlt billigst

W . Baß z. Engel.

T e i n a ch.

Hocheits- Einladung.
Zu unserer am

Dienstag, den 19. Oktoberd. I.,
im Gasthof zum Hirsch  hier stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir alle
unsere Freunde , Verwandte und Bekannte , insbesondere auch die Veteranen,

s-°u»diM gEod L -L -ivLiiullts.
Uaris 2udsr.

In Eatw!

z.
Das größte und billigste

erten- X KnÄben-Gardernbe-
Maga în

von

LUL
wird , um mit bedeutenden Vorräthen möglichst zu räumen,

vön8onntag ä°en 17. bl8 Mittwoch äen 20.
einen großen und wirklichen Ausverkauf

fertiger eleganter

AerrcnKlcider und Anabcn-Anzüae
stättfinden lassen . ^

Es dürfte im Interesse des geehrten Publikums sein , sich von dM Hiei^
aufgestellten großartigen Lager zu überzeugen , und sind elegante Herren «-
kleider noch nie so billig hier , verkauft worben , indem ich mich bei meinem
großen Umsätze mit dem . kleinsten Nutzen begnüge und dadurch auch Z ^ em
Gelegenheit geboten wird , sich elegant und billig zu bekleiden. AÄßdrdern
hat sich"mein Lager in Folge bedeutender günstiger 'Einkäufe derart ' atige-
häuft , daß ich unter allen Umständen auf möglichste Mürbung desselben
bedacht sein muß und werde ich die elegantesten H 'errön -Gardero-
ben zu solch billigen Preisen abgeben , daß kaum die Oberstoffe hiefür zu
beschaffen sein dürsten . Als Beweis ' Uachstehender billigst notirter ^

süo Miater -Uöster̂ ester ln alleanarinäMchea Atöstea. Äon fl . 8, 10 , 12 , 15, 20
bis st. 34.

Eompkete Knzügesn größter Kiirwastk, von fl. 15 , 17 , 20 bis fl. 30.
Jaguetr in allen ' Westen , voll st . 6, 8 , bls fl. 15.
200 Paar Krbeitcrstösea, nur 54 kr. bis fl. 3. 30 . . j
Keinstkeiäer in feiststen Kurkias , schon UM"' fl. P l/ ». 4 , 5 , 7 bis sl. 9 . g, -
Westen in kmaäertfachen Desstar, fl. 1 ' /z , 2 bis st. 3. 30.
Jaguetter naä Isxxea in allen Moäefarben , letztere 1> und 2 -reihig , schon von fl. 4,

6- 7. 8 - iS fl. z« . ,/j
Jügä -Knjäge , Meisê KagSg«,abnorm billig . , -,i
8« warze Tuest- aaä 8ak»»-K^iste, fi. 8 , 9,Lk ' bis  st . 18.
Aestwimze Karstias -' Kosea upä Mesteq, fl. 7 , 8' bis fl. 11.
200 stücst elegante AAzägx für äyi Winter , fl. 16 , 18 , 21 bis fl. 32.
scstkafröcste, schon voni6 st. an , in feifibm Velvur , schön verziert , fi.l 7, 9, hi»

12 fl. , m,Double mit einqewebtsr 'Rüllsbite ; von 10 ^ - 18 fl. , Rätiftq
Floconn « , in allen Modefarben ' von M '-- ^20 st.

Kaabea - KazMe in elegantesten Fayoa « üM für jeäs ^ ' Kkter , äeßgknrstea Knaben-,
U ŝterfî st'er, !Lb«ttas «stüM sKön unä billig.

, MMsM 'DsiiML LW Stot' ^ '
HM in Galw': Gaschof z«m Engel.

DÄr " "Z>u Ärkarf raunr«»r oon ZoAirbag den
kks'MMMch-dm
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wird

Der Umtausch der

o Württ . Kijpotk »ekenban ^ pfanäk »riefet ^ r<ÄvNU <OA.

, nunmehr ebenfalls vorgenommen und erbiete ich mich hiemit zur Yefovjung.
Calw, den 15. Oktober 1875.

. Dung.
Jniitts Staelrn.

^ .Id . ksrüL,
Weruer 's Nachfolger aus Pforzheim,

ist am Mv « 1ag , - en iS . Oktober , dahier im Gasthof zvm

Waldhyrn , von Morgens 8 Uhr ab zu sprechen, an den übrigen Ta » i

gen für beständig in Pforzheim Leopoldvorstavt v . 205 anwesend.

Die Winter-MußerkMe
dcr Herren Haueisen und Reyscher in Stuttgart

ist angekommen und empfehle solche zu gefälliger Benützung.
BahnhMNße.

Srossö § oILsus ? xsi8uisä3 .i11s von ? rsu83E21344.

VsrZiWstmsäLills von ^Vüx ^ sWdsi 'ss.

I 'ortsedM 'dsMoäLillo von . OsLt-MÄÄ,
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Die

Mckun.IlffedssMüßroi Hrsed
(Württemberg ) beebrt Lied biemit snrureigen , dass sis -auob kex^

nerdin ^.bwerg , gesobwungenen und gebeebelten Llaeks , so¬

wie geriebenen und ungeriebenen Lank , weleb letrter -er aut

Losten der äuktrsggoder bier gerieben wird , in sedsr Mnge

im Lobne spinnt und sieb auek ganr besonders , wie disker , an¬

gelegen sein lasst , nur gut und raseb ru bediöAen.

^uk vorstekende kekanntmgcbung L?2ug nebmend, erklär?»

wir uns bereit, Spinnstolle in geder ynsntität kür Pie rUMrhejlÄ
bekannte, mit ILLsodlnsn neuester Oonstruktion verlebDeHMdA
uisods ? lLodsspümsrsi Ilravd snrunebmen und werpsn die 6arne

gegen einen Spinniobn von 12 kkg. keicbsgeld kür Pen,wyr,stein-
berglscben Sobnoller von 2000,Lllen — 1228 Aet. ILngP ist,»ver¬
kannt vortrefflicher Ouslität wieder abstskern. .

Lei der Mllü stj-vssr revomMirten ^ MiittelkÄr ag .ster M-

ition' där^Lr «iStbslbgbn ĝel6ganen Spinnerei -L»«-d -die Lraeblko - ^

tSten dw unbedeutendsten .gegenüber der eoncurrmiL, wKssbslst
'ivir 'birkon^ -uns -mit , r-vebt -rnblveivben ^ ststrsgen Lp erkreuen.

MI ». Mietttl » ES» « »»eir in L«tw . rs>
inlVeNbulsrb.

, « k» . in tveil der ,Sstadt. ^
-7' .«ss«: da » U p»a?s«u>vestvr.

E-. .MnndarÄt-^ ltbepgstett.

O

«

« S -» « -GS « :«<Ad -S
« Hirsgu' " G

M.

K Nächsten Sonnta g,  den 17. ds., ^
findet'von dem Sextett der Jmm- ^

O

8 k̂ -

«ao
pr

^ dFiik gvtss VM - n nchst gütem Kp M.
.chMn sowie für guten neuen Wein ist Di

gesorgt und ladet hiezu freund- H-
q» lichst-ein Jakoh .Stotz  G

^Schwäne.
»Ä>

HerW-Anzeizk.
Freunden und ^Bekannten wie unbe-

hqnnten Wirthen und Weirchändstern
diene zur Nachpicht, daß die Weinlese
am Epntag , den 18 . Oktober in
P ^ dexZfeld(RheiuPfM . ,ihren Mang
yünmt. Da chieselve el»'---
stete QuaWät , wie auch grpße Ouast-
tität verspricht, so ladet zu billigen

ein
rtin Benz,

Nouwissionär.

Neäier

'vrz. >—'>x̂>

o <1
KZo

cc>^

' /, r'r-k' )
aus .ejnem -det kMn .MvMte . .per 100
Liter L 25 bei

Ä- ^ .d.bi ß.
Calw.

,zp, haben um billigen iPddrs.
^>. Herion.

Gute
KM >§*rtWxend

Schöne reife

I . Ziegl  er
z. . alten Post.

hat im Auftrag zu verkaufen
Bäcker Gw inner.

MükIR - Bö -- .MaÄt.

!»
verbunden mit Färberei und -Druckerei-/ . zur^ZWorrfaM ^ Mitd , unverändert von mir stortbetrieben, . und werde ich das von dem¬

selben durch reelle und preiswürdlge Bedienung -erworbene Mrirauett auf jede-?Mise -zn-« >halten iuch« t.

Für kommende Säifon -empfehle- ich i« vorzüglicher Waare '«/, - und ..hreke'Atsneite , ^ fertige MWcllhemden, , wollene

rmd halbwollene Ktekdrr- ustd Un.trrrockstosft< ? Is!4s,uSadottvn , IchwL,' Dsppsl-Lugtrs ,̂Ischwarze Idstdsts -.in.ichwerenr franzöMem

Fabrikat ; in gestrickten Maaren : ^0LpL2sü, Müden , LssWes , ^ 2pf3daü»ls, Mnodon ^ OMsve , Lsrrön - L: LQAdsysdAwjs, vÄsr-

Isldedsn , weitz-und farbig , Unterhosen,uAiaderkitteiej Strickg- rn , wollen und baumw- lleni in , allen FLrkww und Qualitäten , wo-

nutter beföndekS Itrümptzarn «ntS eiyener-LandwoS» als .Mvvztrgiich. empfehle. '

-Ferner Hettdrrrchrpt, Drill, Atridkr- -»-Schnrpeuglen, Zp und Pique, Hosnyeuge, .Wqnchrstrr, dopp.) Lirkr- , .Isxkkmrug,

Kaumwöu-Biber/Trikots, Baumwvtt̂Tckh, roh And-gebleicht- ef<wdte,<Ki«w»M .und nAwstch zĉ jäc. re.

Zum ftsuMichm - Besuch meine» Lagers- lade ich hüstich ein
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Mein Lager in !

Vlikll)kuLckmLHchem6ll6r8toM»
ist mit den neuesten Stoffen , sowie einfachen billigen Sachen aufs Beste sortirt
und empfehle solches neben meinen fertigen

Hsrrs2.klsiZ.sr2, L Ilsdsrsisksrn
in bekannt so1ideikz .Waare zu möglichst billigen Preisen.

OÄI'I ^ 16^ 161') IZ3,1lnIlok8tl'!1886.
178. Anzüge nach Maß werden schön und in der kürzesten Zeit angefertigt , und

stehen Musterkarten gerne zu Diensten.

Ein wohlerhaltenes Leimriges

Faß
hat zu verkaufen
__ Ed . Zahn  in Hirsau.

Empfehlung
befond unser » werthen Kunden.

Wir versenden neuen süße » Wein,
garantiren für reinen Traubensaft zu
den Herbstpreisen mit Zuschlag billiger
Berechnung für Besorgung . Fässer sind
einzusenden.
Gebr . Schieber in Eßlingen a. N

i Brauerei « u.

I Kellerei.
IGeräthe.

Kautschuk . ( Gummi «) Schläuche für Wein,
Bier , Branntwein , Essig , Oel , heiße
Flüssigkeiten , Dampf , Gas rc., Kautschuk
Schnüre und Platten für Verdichtungen,
Mesfingverschraubungen , Hahnen , Pum¬
pen , Filtrireinrichtungen continuirlich . Be-
trieb , Trubsäcke , Heber . Zieher ( Sr >-
phons ) , Ventilspunden , alles vorräthig.
Preislisten zu Dienst.
Gebr . Schieber in Eßlingen, Württbop

Bierverkauf
Eine leistungsfähige Bierbrau¬

erei sucht am hiesigen Platze einen
soliden Wirth

als Abnehmer für einfach und Doppelbier
und würde demselben zugleich den alleinigen
enSro5 - Verkauf für hier und Umgegend
gegen entsprechende Provision übertragen.
Hierauf Reflektirende wollen sich gefl . unter
Angabe von Referenzen sud 6 73,837
wenden an

H3.L5SH3t.sin L Voller
irl

Es wird ein nicht gar zu viel gebrauchter

Sopha
sofort zu kaufen gesucht ; von wem ? ist zu
erfragen bei der Exped . d . Bl.

Zu vermiethen:
Ein heizbares möblirtes Zimmer bei

_ Werkmeister Riecker ' s Wittwe.
Gottesdienste.

Am Sonntag , den 17 . Oktober.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Diac .-Verw . Dettinger.

Kindrrlehre mit den Söhnen.
Nachm . Miffionsstde . : Hr . Mission «»: Hesse.

l

l

Z
6)

7)

9)

10)

Neues in der Bibliothek.
1) Die Geschickte Württemberg » , verfaßt von G . Staiger.

Tübingen 1875.
2 ) Der Grenaäier von Pirmasens . Eine Erzählungsv . E . Pasqus.
3 ) Dabeimüakenäer für das Jahr 1876.

Aus äem Jagenäkeben berükimter Aünstler von E . O hly.
Aopsenbaukarte von Mitteleuropa , von I . Carl und C.
Ho mann.  Nürnberg 1875.
Hermann äer Deutsche . Gedicht von H . H e lm e r s . Bre¬
men 1875.
Am Tage von seäaa . Ein Festspiel von H . Helmer  s.

8 ) Stuttgarter Ekiroaik unä Sagenbuch . Eine Sammlung denk¬
würdiger Begebenheiten , Geschichten und Sagen der Stadt
Stuttgart und ihrer Gemarkung von Friedr . Nick . Stutt¬
gart 1875.
Eäuarä Mörike . Ein Beitrag zu seiner Charakteristik als
Mensch und Dichter von Fr . Notier.  Stuttgart 1876.
Gegen äen ström . Eine Kritik der !Handelspolitik des deut¬
schen Reichs rc ., von W . v . Kardorfs Wabnitz.  Ber¬
lin 1875.

11 ) Deutschkaaä » Kamps gegen Frankreich 1870 — 1871 . Stutt¬
gart 1875.

lW . Die Einreihung neuer Schriften ist ' stets aus den bei¬
den am schwarzen Brett angebrachten Tafeln zu ersehen.

— Calw,  15 . Okt . Der mit dem heutigen Tag in Wirksamkeit
tretende Winterfahrtenplan weicht nur unwesentlich von dem seither
giltigen Sommerfahrtenplan ab , indem bei der Stuttgarter

Linie die hiesigen Abgangszeiten sich gar nicht veränderten und nur
der 2 . Zug in Stuttgart 5 Min . später ( 12 »« Nachm , statt seith.
122S ) eintrifft ; von Stuttgart geht der 2 . Zug um 10 °» ( statt seith.
11 — ) und der 3 . um 32» (seith. 3 »o) Nachm , ab und trifft der 2.
Zug um 12 Min . ( Ir » Nachm .) früher , die übrigen wie seither ein.
Auf der N ago ld »Ho rb  er -Linie ist der Abgang des Eilzugs von hier
auf 9 »2 Vorm , ( statt sseith. 44 Nachm .) , und des seith . 2 . Zugs

(Güterzug mit Personenbeförderung ) auf 942 Vorm , ( statt seither 9 »«
Vorm .) verlegt . Von Horb -Nagold kommt der Eilzug hier um Iw
Nachm , (statt seith . 54 » Abds .) und der Abendzug um 6 — ( statt 6 >o) an;
die übrigen Züge bleiben sich gleich . — Auf der Calw - Pforzheimer
Linie ändern sich nur die Eilzüge , u. zw. mit Abgang hier um 1 »»

Nachm , ( statt seith . 5w Abds .) und Ankunft von Pforzheim um 9 »»
Vorm , ( statt 3 »? Nachm .) ; sodann kommt der Nachmittagszug von

Mörzheim um 2 »» ( statt seith . 2 ' ») an.
— Calw,  15 . Okt . ( Einges .) Wie aus dem Annoncentheil der letz¬

ten Nummer d. Bl . ersichtlich , steht uns für nächsten Sonntag  der

hohe Genuß eines Concerts des berühmten Wildbader  Quintetts
bevor , dessen hervorragende Stiftungen ihm auf seiner Kunstreise so

viele Beweise ehrender Anerkennung erworben . Leider hat dieses Quin¬
tett hier im Gegensatz zu andern Städten schon mehreremal die trau¬
rige Erfahrung eines sehr schwachen Besuchs zu machen gehabt !, weß-
halb man sich erlaubt , die Freunde gediegener Musik besonders darauf
aufmerksam zu machen , damit das so vielseitig begehrte Quintett auch
hier durch einen recht zahlreichen Besuch zu einer baldigen Wieder¬
kehr ermuntert und nicht Lurch Theilnahmlosigkeit vor ferneren Pro-
ductionen abgeschreckt werde.

— Das Befinden des bei N e cka r thai lf  i nge  n verunglückten
Postamts -Assistenten Stecher soll bester und eine Amputation der bei¬
den Füße nicht nöthig sein. Postcondnkleur Liebermann wird in Bälde
geheilt sein.

— Aus dem Breisgau,  11 . Okt . Der Reichthum des heuri¬
gen Herbstes ist ganz fabelhaft und es ist nicht selten , daß Land-
wirthe das Drei - und Vierfache des Quantums erhalten , das sie sich
geschätzt haben . Der Mangel an Fässern ist ungeheuer . Daß bei
dieser enormen Ergiebigkeit die Qualität nicht die gehoffte werden
kann , dürfte selbstverständlich sein . Doch wird der 1875er immerhin
ein netter Mitielwein werden.

— Das ganze ob er elfäßische  Weinland ist in Hellem Jubel über den
unvergleichlichen Ausfall der Weinernte . - Wenigstens steht fest , daß man bis
zum Jahr 1828 zurückgreifen muß , um was die Menge betrifft , einen dem
heurigen ungefähr entsprechenden Herbst nachzuweisen . Die Kaufpreise befinden
sich dem entsprechend zurZeit auf einem fabelhaft niedrigen Niveau , sodaß24Fr.
für den Hektoliter bereits als ein guter Preis gilt . In Dürkheim dagegen
verkauft man den jungen Wein schon zu 14 , in Jngerheim zu 12 , an astdem
Orten gar zu 10 Frk . den Hektoliter ! Die Zeiten sind wiedergekehrt , wo für
die reiche Menge Wein der reiche Umfang des Fasses ein und denselben Werth hat.
Ueber die Güte des Heurigen läßt sich cm abschließendes Urtheil noch nicht fällen.

— Der Käis erh of,  der neueste , größte und schönste Gasthof am Wilhelms-
platz in Berlin,  ist am Sonntag zum großen Theil von einer Feuersbrunst
zerstört worden . Um 10V , Uhr Vormittags schlugen die Flammen aus dem
Dache und schon nach 10 Minuten stand , der ganze ungeheure Dachstuhl in
Flammen . Durch die zahlreichen Lüftungsschachte und Gasleitungen ergossen
sich die Flammen bald wie feurige Ströme in die oberen Stockwerke und end¬
lich auch in den großen Kaisersaal . Der Mittelbau des Hauses ist fast ganz
zerstört . Die berühmie Feuerwehr unter ihrem neuen Hauptmann Witte
arbeitete mit furchtbarer Anstrengung und Gefahr , könnt Malier nur dem wei¬
tern Umsichgreifen der Flammen Einhalt thun . Nachmittags 4 Uhr wurden
mehrere Gardercgimenter , die ihr Bivouac auf dem Ziethenplatz aufschlugen,
zur Hilfe kommandirt , um die ganz erschöpfte Feuerwehr zu unterstützen . Das
Gebäude kostete 10 Will . Mark und ist mit 750 .000 Thlr . bei der Berliner
Feuerversicherung versichert.

Italien . Mailand,  12 . Okt . Das Programm der Fest¬
lichkeiten während des Besuches des deutschen Kaisers ist folgendermaßen
festgestellt : Am 18 . Oktober findet der feierliche Einzug statt , dann
Familiendincr und Illumination des Doms , am 19 . große Truppen¬
parade , Empfang und Vorstellung im König !. Schlosse , Galadmer,
Illumination der Plätze und des Stadthauses und Galavorstellung im
Skala -Theater , am 20 . Hofjagd bei Monza , Abends Theatre pars,
am 21 . Besichtigung der städtischen Sehenswürdigkeiten und Hofball,
am 22 . Ausflug nach dem Comersee . Abends erfolgt dann die Rück¬
reise des Kaisers.
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